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Technische Handreichung zur Nutzung der Logitech Webcams mit 

Freisprecheinrichtung (BCC950) in der hybriden Lehre 

In hybriden Lehr-/Lernszenarien, wie sie im Folgenden skizziert sind, befindet sich ein Teil der 

Studierenden vor Ort in der Hochschule, während zugleich andere Studierende online, d.h. in 

der Distanz über ein Videokonferenzsystem an der Lehrveranstaltung teilnehmen. 

1. Einsatzszenarien 

Bei der Logitech Kamera BCC950 handelt es sich um eine Webcam mit 

Freisprecheinrichtung (Abb1.).  Kamera, Lautsprecher und Mikrofon werden in 

einem Gerät vereint.   

In der Lehrsituation haben Sie die Möglichkeit, sich im Radius von ca. 2,8 m um 

das Gerät frei zu bewegen und trotzdem eine zufriedenstellende Audioqualität zu 

erhalten. Die Kamera zeichnet in HD-Auflösung auf. Sie eignet sich bei geeigneter 

Positionierung und Belichtung auch zur Übertragung von Tafelbildern.  

Damit sind die Voraussetzungen erfüllt, um einfache hybride Lehrszenarien (z.B. 

Übertragung eines Lehrvortrags) umzusetzen. 

2. Aufbau und Anschluss 

Stecken Sie das Stativ auf die Mikrofon-/Lautsprechereinheit. Anschließend müssen Sie noch 

die Kamerakugel auf das Stativ aufsetzen. Um das Gerät in Betrieb zu nehmen, verbinden Sie 

den Netzstecker mit dem Gerät und 

schließen es an eine Steckdose an. Ggf. 

müssen Sie vorher noch den beiliegenden 

Aufsatz für EU-Steckdosen anbringen.   

Die Verbindung mit dem PC/Notebook 

erfolgt über das beiliegende USB Kabel, 

welches Sie mit dem Gerät und Ihrem PC 

verbinden. Das Equipment sollte von 

Ihrem PC automatisch erkannt werden. 

Nach dem Anschluss des Geräts stehen Ihnen wahrscheinlich mehrere Audiogeräte und 

Kameras zur Verfügung. Deswegen sollten Sie sich vergewissern, dass auch wirklich das 

Logitech Gerät verwendet wird (Abb. 2). 

3. Bild- und Tonübertragung im Hörsaal 

Damit Sie für die Online-Studierenden gut zu sehen sind, empfehlen wir Ihnen, sich den 

Aufnahmeradius der Kamera einzuprägen oder sich Markierungen auf den Boden zu zeichnen. 

Bei Bedarf können Sie mit der beiliegenden Fernbedienung (Abb. 3) den Bildausschnitt 

anpassen, indem Sie zoomen und schwenken. Für die Audioqualität ist es allerdings wichtig, 

dass Sie sich nicht weiter als ca. 2,8m vom Gerät entfernen. Aufgrund der eingeschränkten 
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Reichweite des Mikrofons empfehlen wir, dass Lehrende die Wortbeiträge der 

Präsenzstudierenden für die Online-Studierenden wiederholen.  

Eine Übertragung der Tafel ist je nach Stand des Pults bzw. Notebooks 

unterschiedlich gut möglich. Wenn Sie mit Tafelanschrieb arbeiten, 

experimentieren Sie am besten vorab, wie sich unterschiedliche Beleuchtung auf 

die Lesbarkeit auswirkt. Beachten Sie, dass ein Abwenden des Gesichts vom 

Mikrofon (z.B. beim Anschrieb an die Tafel) mit Einbußen in der Audioqualität und 

einer geringeren Lautstärke bei der Übertragung verbunden ist.   

Die Online-Studierenden sollten regelmäßig die Möglichkeit bekommen, Feedback 

zur Qualität der Ton- und Bildübertragung zu geben. 

4. Konfiguration von Zoom und Power Point im Hörsaal 

Bei der Bildschirmübertragung auf dem Beamer und gleichzeitig in Zoom, 

empfehlen wir Ihnen folgende Konfiguration, um den Chat und die 

Kamerabilder auch während der Präsentation zu sehen: 

Schließen Sie zunächst den Beamer an Ihren Rechner an und wählen Sie 

den Projektionsmodus „Erweitern“ (Abb. 4). Anschließend wählen Sie in 

Power Point im Menüpunkt "Bildschirmpräsentation" unter "Bildschirm" den 

Beamer aus und starten die Präsentation (Abb. 5). In Zoom wählen Sie 

ebenfalls unter "Bildschirm freigeben" den Beamer aus und geben diesen frei 

(Abb. 5).  

Es sollte jetzt möglich sein, dass die Folien auf den Beamer übertragen 

werden, während Sie gleichzeitig die Kamerabilder, den Chat und die Zoom Menüleiste auf 

ihren Notebookbildschirm platzieren können, ohne dass diese auf dem Beamer zu sehen sind. 

Auch wenn es damit theoretisch möglich ist, beide Studierendengruppen im Auge zu behalten, 

stellt dies sicherlich in der Lehrpraxis als eine große Herausforderung dar. Deswegen 

empfehlen wir zusätzlich den Einsatz von E-Tutorinnen und Tutoren. 
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